
Mitfeiern
Britta Czapanski und ihre Toch-
ter Julia waren schon am Frei-
tag beim Festakt in der evange-
lischen Kirche dabei. Sie trugen
die blauen T-Shirts, die der
Festausschuss für Sachsenber-
ger hat fertigen lassen.

750 Jahre Stadtrechte Sachsenberg

Städteatlas
Melanie Müller-Bering (von
links), Holger Gräf und Ursula
Braasch-Schwersmann vom
HLGL, Bürgermeister Uwe Steu-
ber, der Historiker Dr. Jürgen
Römer, Landrat Dr. Reinhard
Kubat und Ortsvorsteher Kurt
Lechky bei der Übergabe.

Körperarbeit
Kinder probierten amSamstag-
nachmittag alte landwirt-
schaftlicheMaschinen aus. Die-
ser Junge kurbelte kräftig an ei-
nemGerät, das Spreu vomKorn
trennt. Fotos: Rösner

Schlepper
Viele Treckerfreunde aus Lich-
tenfelser Stadtteilen und an-
grenzenden Gemeinden nah-
men am Festzug teil. Danach
reihten sie sich oberhalb des
Ortes auf einerWiese auf.

Grüße
Ludwig Artzt fuhr als einer der
fleißigen Organisatoren des Ju-
biläumsjahrs beim Festzug in
einem Wagen mit. Später mo-
derierte er beim Dreschefest.

Service
Sachsenberger Frauen boten
am Samstagnachmittag in ei-
ner Scheune auf dem Hof Mees
Kaffee und Kuchen an. Drau-
ßen fanden derweil auch Rei-
tervorführungen des Gutes
Dankerode statt.

des ursprünglichen Sachsen-
berger Rathauses angehängt
war. Ein Schild zeigte das alte
Sachsenberger Wappen.

Zwischen die vielen Zu-
schauer am Straßenrand ge-
sellten sich Helfer, die den
Festzugsteilnehmern Holun-
derblütenlimonade als Erfri-
schung anboten. Das selbstge-
machte Getränk aus Holun-
derblütensirup, Wasser, Zitro-
nensaft und Eiswürfeln kam
gut an. Vor allem die Musiker,
die schwere Instrumente tru-
gen, kamen ins Schwitzen.

Auf dem Hof Mees gab es
Kuchen, Gegrilltes und Ge-
tränke. Marco Berghöfer aus
Sachsenberg und sein Team
zeigten ihr Können an der Mo-
torsäge. Sie führten die beiden
Disziplinen der Waldarbeiter-
meisterschaften Kettenwech-
seln und Entasten vor. Viele
Zuschauer sahen auch, wie die
Oberlenkerfreunde auf einem
Getreidefeld das Mähen mit
der Sense und weitere Aspekte
aus „Ernte im Wandel der
Zeit“ zeigten.

man immer wieder Neues ent-
decken kann“, sagt Römer.
„Sachsenberg hat sich damit
selbst ein Geschenk gemacht.“
Das Projekt wurde gefördert
durch die Sparkassen-Kultur-
stiftung, die Waldecker Bank,
die Kreissparkasse Waldeck-
Frankenberg und die Walde-
ckische Domanialverwaltung.

Landwirtschaft wie früher
Während am Samstag bei

Erntewetter die Bauern im
Landkreis Getreide droschen
und Stroh pressten, zeigten
die Sachsenberger beim Dre-
schefest, wie die Landwirte
früher wirtschafteten. Mit ei-
nem Festzug durch den Ort be-
gann der zweite von drei Fest-
tagen. Vereine aus den Nach-
barorten von Goddelsheim bis
Viermünden nahmen mit al-
ten Schleppern teil.

Der Spielmannszug Sach-
senberg und der Musikverein
Buchenberg begleiteten die
Fuß- und Treckergruppen.
Helga Valentin lenkte einen
Traktor, an dem ein Modell

Umweltpflege sowie den
Fremdenverkehr nützlich
sein. Der Historiker Dr. Jürgen
Römer war maßgeblich in die
Recherchen eingebunden. So
stellte er den Sachsenbergern
die historischen Landkarten
und Stadtansichten vor. „All
diesen Karten ist gemein, dass

VON S T E F AN I E RÖSNER

SACHSENBERG. „Beeindru-
ckend, wie schick Sachsen-
berg sich herausgeputzt hat“,
lobte Pfarrer Friedemann
Graß am Freitagabend bei der
Eröffnungsfeier den Ort und
seine Einwohner. Dass die
Menschen stolz auf die Stadt-
rechte Sachsenbergs sind,
wurde bei der Feier deutlich.
Um diese Besonderheit zu
würdigen, zählt Sachsenberg
nun neben Bad Arolsen und
Frankenberg zu den 13 hessi-
schen Orten im Städteatlas
des Landes.

Mitarbeiter des Hessischen
Landesamtes für Geschichtli-
che Landeskunde (HLGL) mit
Sitz in Marburg übergaben am
Freitag den Städteatlas, der
die Geschichte des Ortes in
Text, Bildern und Karten do-
kumentiert. Das Werk soll
Sprachwissenschaftlern und
Archäologen Daten liefern, als
Unterrichtsmaterial dienen,
für die Stadtplanung, Denk-
malpflege, Landschafts- und

Gute Stimmung beim Fest
Städteatlas zum Jubiläum übergeben – Gastgeber und Besucher feierten schon kräftig

Herausgeputzt: Blumen-
schmuck vor der Kirche.

Gut drauf
Die Burschenschaft aus
Sachsenberg kümmer-
te sich beim Beat-
abend in der Knöchel-
halle um die Bewir-
tung.

Gäste
Diese Gruppe aus
Neukirchen hatte wie
die vielen anderen
Teilnehmer Spaß
beim Festzug durch
Sachsenberg.

Mehr Fotos undVideo zu
diesemArtikel auf

zu.hna.de/sachs1808

S E R V I C E

Am heutigen Sonntag
geht es ab zehn Uhr mit
der Eröffnung des Alt-
stadtmarktes weiter. Es
gibt Aufführungen auf
mehreren Bühnen und
mehr als 80 Stände.

Sonntag, 19. August 2012Waldeck-Frankenberg
SZ-FW3


